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/iebe Schülerin, lieber Schüler, 

dieses %uch möchte dir zeigen, dass eine gelungene $bschlussSrüfung keine 
*lückssache ist, sondern etwas, das strategisch vorbereitet und geübt werden 
kann. :enn du wei�t, aus welchen 7eilen die $bschlussSrüfung besteht, kannst 
du dich gezielt auf Meden einzelnen %ereich vorbereiten. ,n manchen $ufgaben-
teilen ist ein gutes Faktenwissen gefragt, in anderen 7e[tverstlndnis. 0anchmal 
sind es auch bestimmte 7echniken und Vorgehensweisen, die zum Ziel führen. 

0ithilfe der folgenden .aSitel kannst du die wichtigsten *rundlagen für die %ear-
beitung der Prüfungsaufgaben wiederholen. Das einführende .aSitel Ä+LQZHLVH�
XQG�7LSSV³ informiert dich über die offiziellen 5ahmenvorgaben, macht dich mit 
den $rbeitsanweisungen (2SHratRrHQ) vertraut und erllutert die verschiedenen 
Schwierigkeitsstufen ($QIRrGHrXQJVEHrHLFKH). $u�erdem findest du darin kurze 
,nformationen zu den aktuellen Prüfungslektüren. 

Die $XIJaEHQ� LP�StLO�GHr�$EVFKOXVVSr�IXQJ und die 2rLJLQaO�3r�IXQJVaXI�
JaEHQ mit ausgearbeiteten /ösungsvorschllgen dienen dir als Orientierung, was 
in der Prüfung verlangt wird. Die vielen +LQZHLVH�XQG�7LSSV helfen dir bei der 
%earbeitung der $ufgaben. 

:eitere ,nformationen und $nleitungen zum Verstlndnis der /ektüren bieten dir 
die $rbeitshefte zu Ä%OaFkELrG³ von 0atthias %randt (%est.-1r. ����0��) und 
Ä1atKaQ�XQG�VHLQH�.LQGHr³ von 0irMam Pressler (%est.-1r. ����0��). (in inten-
sives 7raining zu aOOHQ� Sr�IXQJVrHOHYaQtHQ� $XIJaEHQtySHQ bietet der %and 
Ä7raining $bschlussSrüfung³ mit $ctive%ook zum zusltzlichen hben am P&� 
7ablet (%est.-1r. &0���0).  

Sollten nach (rscheinen dieses %andes noch wichtige bnderungen für die $b-
schlussSrüfung 202� vom 0inisterium für .ultus, -ugend und SSort bekannt ge-
geben werden, findest du aktuelle ,nformationen bei 0\Stark. 
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2 Aufbau der Prüfung 

Die Prüfung ist folgendermaßen aufgebaut:  

Pflichtteil (A) & Wahlteil (B) 

A 1: Sachtext 

Aufgaben zum Textverständnis 
und 
Sprachgebrauch (z. B. Recht-
schreibung, Grammatik, Satzbau) 

2
5
 P

u
n

k
te

 

Wahlteil (B) 

Wähle aus zwischen: 

1. Textgebundene dialektische 
Erörterung 

oder 

2. Textbeschreibung Lyrik 

oder 

3. Textbeschreibung Prosa 

5
0
 P

u
n

k
te

 

A 2: Lektüre 

Aufgaben zum Textverständnis  
und 
produktive Aufgaben 

2
5
 P

u
n

k
te

 

Insgesamt werden in der Prüfung 100 Punkte vergeben, wobei jeweils 50 Punkte 
auf den Pflicht- und den Wahlteil entfallen.  

Für die Pflichtteile A 1 und A 2 gibt es jeweils 25 Punkte. Im Wahlteil B können 
insgesamt 50 Punkte erreicht werden. Die Punkte werden beim Aufsatz in fol-
gende Bereiche unterteilt: 

Wahlteil B 50 Punkte 

Inhalt 25 Punkte  

Sprache  15 Punkte  

Aufbau /Form  5 Punkte  

Rechtschreibung  5 Punkte  

Im Folgenden werden die Aufgabenbereiche näher erläutert. 
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3 Pflichtteil A 1: Sachtext 

Ausgangspunkt für diesen Prüfungsteil ist ein Sachtext, dessen Thema man vorher 
nicht kennt. Es gilt, den Text möglichst gründlich zu lesen, ihn zu bearbeiten und 
inhaltlich zu durchdringen. Dabei kann eventuell auch das Wörterbuch helfen. 

Zu diesem Sachtext werden dir zunächst Aufgaben zum Textverständnis, also
inhaltliche Fragen gestellt. Im Anschluss sind Abschnitte, Sätze, Formulierungen 
oder Wörter aus dem Text Ausgangspunkt für Aufgaben zum Sprachgebrauch. 
Hier benötigst du ein breitgefächertes Regel- und Faktenwissen. Insgesamt können 
in diesem Aufgabenteil 25 Punkte erreicht werden. 

3.1 Textverständnis 

Es ist sinnvoll, sich den Text zunächst gründlich durchzulesen, um einen ersten 
Überblick über dessen Inhalt und Thema zu erhalten. Bevor du die Aufgaben zum 
Textverständnis bearbeitest, solltest du den Text ein weiteres Mal lesen und dabei 
die in den Aufgaben erwähnten Aspekte besonders in den Blick nehmen. 

Unklarheiten im Text klären

Es kommt immer wieder vor, dass man in Texten auf Unklarheiten stößt. Damit 

du den Prüfungstext verstehst, kannst du verschiedene Maßnahmen bzw. 

Verständnisstrategien (Pläne, um den Sinn zu erschließen) anwenden. So 

kannst du die Unklarheit entweder beseitigen oder entdeckst, dass dies gar nicht 

notwendig ist, um den Text zu verstehen bzw. die Aufgaben zu bearbeiten. 

Diese Maßnahmen kannst du nutzen, um den Text zu verstehen: 

• Ignorieren: Ignoriere kleinere Unklarheiten und lies einfach weiter. Vielleicht ist 

der Aspekt, der dir unverständlich ist, gar nicht wichtig. 

• Nochmals lesen: Lies unklare Textstellen noch einmal. 

• Weiterlesen: Lies den Text weiter, um festzustellen, ob dir der Sinn der 

unklaren Textstelle dadurch verständlich wird. 

• Vorhergehenden Abschnitt erneut lesen: Lies den Abschnitt direkt vor der 

unklaren Textstelle noch einmal. 

• Zusammenhang herstellen: Stelle das Gelesene mit den Inhalten, die du 

kennst oder vorher gelesen hast, in einen Zusammenhang. 

• Wörterbuch verwenden: Nimm das Rechtschreibwörterbuch zu Hilfe, vielleicht 

ist der unverständliche Begriff dort erklärt. 
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3.2 Sprachgebrauch 

In diesem Bereich musst du Regeln und Strategien des Sprachgebrauchs sowohl 
anwenden als auch erklären können. Laut Bildungsplan spielen folgende Inhalte 
eine Rolle:  

Struktur von Wör-

tern (Morphologie) 

Bedeutung von 

Wörtern (Semantik) 

Struktur von Sätzen 

und Texten (Syntax) 

• Wortarten,  
z. B. Nomen, Artikel, 
Adjektiv, Pronomen, 
Numerale, Adverb, 
Verb, Präposition, 
Konjunktion

• Wortbildung, 
z. B. Komposita 

• Konjugation von 
Verben,  
z. B. Tempus, Modus, 
Aktiv /Passiv

• Kategorien des 
Nomens,  
z. B. Genus, Kasus, 
Numerus 

• Denotation und 
Konnotation,  
z. B. sprachliche 
Bilder, Redewendun-
gen, Sprichwörter

• Bedeutung von Lehn- 
und Fremdwörtern 

• Satzglieder,  
z. B. Subjekt, 
Prädikat, Objekte 
(Genitiv-, Dativ-, 
Akkusativ-, Prä-
positionalobjekt), 
adverbiale Bestim-
mungen (Lokal-, 
Temporal-, Modal-, 
Kausaladverbial)

• Attribute (= Teile 
von Satzgliedern),  
z. B. Adjektiv-, Geni-
tivattribut, Präpo-
sitionales Attribut, 
Relativ-/Attributsatz, 
Apposition  

• Beschreiben von 
Sätzen mithilfe des 
Feldermodells,  
z. B. Einordnen in die 
Feldertabelle (Koor-
dinations-, Vor-, 
Mittel-, Nachfeld, 
linke / rechte 
Verbklammer)

• Satzarten,  
z. B. Haupt-, Neben-
satz, Verberst-, Verb-
zweit-, Verbletztsatz

• Infinitiv- und 
Partizipgruppen 

Sprach-
gebrauch

Rechtschreibung 

(Orthographie) 

• Groß- und Klein-
schreibung 

• Getrennt- und Zu-
sammenschreibung  

• Schreibung von 
gängigen Fremd-
wörtern 

• Begriffe und Regeln 
aus dem Recht-
schreibrahmen 
(Klasse 7–10) 

Zeichensetzung 

(Interpunktion) 

• Zeichensetzung bei 
Zitaten 

• Regeln der Zeichen-
setzung  

• Begriffe und Regeln 
aus dem Recht-
schreibrahmen 

Ein intensives Training zum Pflichtteil A 1 sowie den anderen prüfungsrelevanten 
Aufgabentypen bietet dir der Band „Training Abschlussprüfung“ mit ActiveBook 
zum zusätzlichen Üben am PC/Tablet (Best.-Nr. C08140).
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Abschlussprüfung an Realschulen in Baden-Württemberg 
Deutsch 202� 

  

7(,/ A � 

7e[t %LrJLt�$PrHKQ��'aV�kXr]H�/HEHQ�GHr�(OHktrRJHrltH�  
� .urz nachdem die *arantie abgelaufen ist, gehen viele elektrische *erlte kaSutt. 

Der Verdacht liegt nahe� +ersteller bauen gezielt für den 0üll. Doch beweisen 
llsst sich dies nicht. Fakt ist� %ei der (ntwicklung eines (lektrogerlts Slanen die 
+ersteller, wie lange es voraussichtlich funktionieren wird. Ä+altbarkeit sSielt da-
bei keine 5olle mehr³, regt sich Stefan Schridde auf. Seit -ahren klmSft er mit � 

seiner .amSagne Ä0urks" 1ein, danke�³ für nachhaltige ProduktTualitlt. (r ist 
sich sicher� $llzu oft bauen +ersteller absichtlich einen Defekt in das *erlt. Denn 
wenn der .unde neu kaufen muss, wird der Umsatz angekurbelt. Fachleute nennen 
das ÄgeSlante Obsoleszenz³. Ob fest verbaute $kkus, .unststoffzahnrlder, die 
sich gegenseitig zerfrlsen oder falsch bemessene .ondensatoren ± Schridde wird �0 

nicht müde, %eisSiele von Ä0urks³ zu sammeln. Sein /ieblingsobMekt ist ein 
0ilchaufschlumer eines 0arkenherstellers. Um das *ehluse zu öffnen, sind zwar 
Schrauben vorhanden, doch letztendlich hilft nur zerstörerische *ewalt� Das *e-
hluse ist zusltzlich verklebt. (ine 5eSaratur ist vom +ersteller nicht eingeSlant. 
%auen die +ersteller solche Schwachstellen also e[tra ein" :asserdicht beweisen �� 

kann selbst Stefan Schridde es nicht. 
Doch es gibt einige ,ndizien. Die meisten wurden bislang bei der *lühbirne ge-
funden� ,n den ���0er -ahren flog ein geheimer Zusammenschluss internationaler 
*lühlamSenhersteller auf. ,n den $kten des sogenannten Phoebuskartells steht es 
schwarz auf wei�� Die /ebensdauer einer *lühbirne ist auf � 000 Stunden zu be-20 

grenzen. %rennt eine %irne llnger, wird der +ersteller mit emSfindlichen *eldbu-
�en bestraft. Doch weitere %eweise blieben bislang aus. Die Stiftung :arentest 
stellte vor einigen -ahren zwar fest, dass diverse Produkte unerfreulich kurzlebig 
sind. Doch ihre 7estergebnisse ergaben keinen 5ückschluss darauf, dass +ersteller 
absichtlich FehlerTuellen einbauten. Und auch eine 20�� vom Umweltbundesamt 2� 

veröffentlichte Studie fand keine ,ndizien dafür. Zwar Slane der +ersteller die /e-
bensdauer, doch sei er dabei verschiedenen Faktoren unterworfen. Zum %eisSiel 
müsse er möglichst günstig Sroduzieren, um auf dem 0arkt bestehen zu können. 
7echnik und 0aterial hltten /eistungsgrenzen. 
ÄOb es geSlante Obsoleszenz gibt oder nicht ± diese Frage muss gar nicht unbe-�0 

dingt beantwortet werden, um zu wissen, dass wir handeln müssen³, sagt ,nes 
Oehme vom Umweltbundesamt. ÄUnser Ziel ist es, dass die 0enschen sich auf 
eine 0indestlebensdauer verlassen können und ihre *erlte so lange wie möglich 

�� 
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nutzen. Und dafür müssen wir auf vielen (benen die %edingungen verbessern.³ 
Denn eines förderte die von ihr begleitete Studie sehr wohl zutage� (lektrogerlte �� 

werden immer kürzer genutzt. %esonders der $nteil von +aushaltsgro�gerlten, 
die bereits in den ersten fünf -ahren kaSuttgehen, stieg deutlich an. 
Doch nicht nur die +ersteller werden in der Studie zur Verantwortung gezogen, 
sondern auch die Verbraucher. Viele kaufen sich frühzeitig ein neues *erlt, ob-
wohl das alte noch voll funktionsflhig ist. %esonders bei SmartShones und Fern-�0 

sehern wollen viele die neueste 7echnologie oder das neueste 0odell besitzen. 
(gal aus welchen *ründen (lektrogerlte kurz genutzt werden, für das Umwelt-
bundesamt ist das unter ökologischen *esichtsSunkten ein Dorn im $uge. Die 
+erstellung der Produkte verbraucht wertvolle 5essourcen� Schadstoffe und 
7reibhausgase belasten Umwelt und .lima. Doch was tun" Ä:ir müssen uns als �� 

*esellschaft darauf einigen, wie lange ein *erlt mindestens halten soll³, meint 
,nes Oehme. ÄOder wie lange (rsatzteile vorhanden sein müssen und Software 
weiter unterstützt werden muss.³ %ei Staubsaugern regelt das bereits die gko-
design-5ichtlinie. Sie legt fest, dass sSltestens ab dem �. SeStember 20�� der 
0otor mindestens �00 Stunden durchhalten muss. Das entsSricht einer durch-�0 

schnittlichen /ebensdauer von zehn -ahren. 0it der gkodesign-5ichtlinie lie�en 
sich auch für andere ProduktgruSSen 0indestanforderungen festlegen, etwa wie 
lange sie halten müssen oder dass sie zu reSarieren sein müssen. Für Stefan 
Schridde, den Ä0urks³-,nitiator, geht das zu langsam. (r fordert eine bnderung 
des gesetzlichen *ewlhrleistungsrechts. .unden können bisher zwei -ahre lang �� 

den +andel für defekte (lektrogerlte haftbar machen. 1ach einem halben -ahr 
müssen sie Medoch nachweisen, dass sie nicht selbst den Defekt verursacht haben. 
.önnte der .unde den +andel llngere Zeit ohne 1achweis einer Ursache in 
+aftung nehmen, würde laut Schridde die 4ualitlt automatisch steigen. Und er 
müsse nicht weiter so viel 0urks sammeln. �0 

Quelle nach: Birgit Amrehn: Das kurze Leben der Elektrogeräte. Im Internet unter: www.planet-
wissen.de/gesellschaft/wirtschaft/konsum/geplante-obsoleszenz-100.html (erschienen am 
28. 10. 2019) 
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7e[tYerstlndnis   

� Prüfen Sie, welche der folgenden $ussagen mit dem Sachte[t übereinstimmen. 
1otieren Sie entsSrechend� trifft zu� trifft nicht zu. 

a (in geheimer Zusammenschluss internationaler *lühlamSenhersteller 
legte in den ���0er -ahren fest, die /ebensdauer einer *lühbirne auf 
� 000 Stunden zu begrenzen. 

b Die Stiftung :arentest fand in einer Studie viele ,ndizien, die beweisen, 
dass +ersteller absichtlich FehlerTuellen einbauen. 

c Der $nteil an +aushaltsgerlten, die in den ersten fünf -ahren nicht kaSutt-
gehen, stieg deutlich an. 

d Viele .onsumenten kaufen sich erst dann ein neues *erlt, wenn das alte 
nicht mehr funktionsflhig ist. 

e Unter ökologischen *esichtsSunkten ist die kurze /ebensdauer von 
(lektrogerlten nicht vertretbar. 

f +andrührgerlte müssen seit SeStember 20�� eine /aufzeit von mindestens 
�00 Stunden aufweisen. 

� (rkllren Sie den %egriff ÄgeSlante Obsoleszenz³. 

� Das Umweltbundesamt kritisiert die kurze /ebensdauer aus ökologischen 
*esichtsSunkten. Formulieren Sie zwei *ründe dafür. $ntworten Sie in voll-
stlndigen Sltzen. 

� (rllutern Sie das aktuelle gesetzliche *ewlhrleistungsrecht. 

� %eschreiben Sie zwei *ründe, warum (lektrogerlte immer kürzer genutzt wer-
den. 

� %egründen Sie, warum laut Stefan Schridde eine bnderung des gesetzlichen 
*ewlhrleistungsrechtes automatisch zu einer 4ualitltssteigerung führen 
würde. 

�� 

��� 

��� 

�2� 

��� 

�2� 

��� 
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6prachgebrauch  

� 5echtschreibung 

%estimmen Sie die korrekte Schreibweise des unterstrichenen :ortes und be-
nennen Sie die angewandte 5echtschreibstrategie �5echtschreibregel. 

%sS.� kommen�komen� kommen  Strategie� Schwingen, kom ± men 

a (in schneller Defekt bei .leingerlten ist nichts hberraschendes�über-
raschendes. 

b (rste $nzeichen für das drohende (nde der /ebensdauer sind zunehmend 
laute *ereusche�*erlusche des *erltes. 

c 0anche (lektrogerlte können bei intensiver 1utzung leicht in %rand�
%rant geraten. 

d Für den .onsumenten ist es am %esten�besten, wenn er ein Tualitativ hoch-
wertiges *erlt mit einer langen /ebensdauer kauft. 

� Zeichensetzung 

hbertragen Sie die unten stehenden Sltze und setzen Sie die fehlenden .om-
mas. %egründen Sie Meweils mit der Sassenden .ommaregel. 

a Der Umsatz wird angekurbelt wenn der .unde neue *erlte kaufen muss. 

b Smartwatches die technisch schnell veralten sind besonders bei -ugend-
lichen sehr beliebt.  

� ,ndirekte 5ede

Formulieren Sie die folgende $ussage in indirekter 5ede. Verwenden Sie den 
.onMunktiv ,. 

,nes Oehme vom Umweltbundesamt sagt� ÄUnser Ziel ist es, dass die 0enschen 
sich auf eine 0indestlebensdauer verlassen können >«@.³ (Z. �2���)  

�� 

��� 

�2� 

��� 

https://www.stark-verlag.de/C08140K?utm_source=produktseite&utm_medium=pdf&utm_campaign=leseproben


202�-� 

�� 7emSus 

%estimmen Sie das 7emSus. Verwenden Sie den lateinischen Fachbegriff. 

a (r muss nicht weiter so viel 0urks sammeln. 

b ,n den $kten des sogenannten Phoebuskartells hatte es schwarz auf wei� 
gestanden. 

c (ine bnderung des gesetzlichen *ewlhrleistungsrechts wird 20�0 bereits 
umgesetzt worden sein. 

d Der +ersteller hat bewusst Schwachstellen in die (lektrogerlte eingebaut. 

�� $ktiv�Passiv 

Formulieren Sie den Satz im Passiv. 

Verbraucher kaufen frühzeitig neue *erlte, obwohl die alten noch voll funk-
tionsflhig sind. 

�� :ortarten 

%estimmen Sie die :ortarten der unterstrichenen :örter und notieren Sie die 
lateinischen %ezeichnungen. 

ÄOb (�) es geSlante Obsoleszenz gibt (2) oder nicht ± diese (�) Frage muss gar 
nicht unbedingt beantwortet werden, um zu wissen, dass wir (�) handeln 
müssen.³ (Z. �0���) 

�� Feldermodell 

(rstellen Sie eine beschriftete Feldertabelle. 
7ragen Sie den folgenden Satz ein, ohne ins 1achfeld zu schreiben� 

(in (lektrogerlt sollte eine 0indestlebensdauer haben, weil dies aus ökologi-
schen *esichtsSunkten nachhaltiger ist. 

�� Umgang mit SSrache 

(rkllren Sie die Formulierung� Äein Dorn im $uge³ (Z. ��) 

�2� 

��� 

�2� 

�2� 

��� 
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/|sungsYRrschlag   

7(,/ A � 

7e[tYerstlndnis 

� +inZeis ]ur /|sung 

/Les GeQ 7e[t QRchPDOs JeQDu GuUch uQG SU�Ie MeGe GeU DQJeJeEeQeQ $us�
sDJeQ eLQ]eOQ� RE sLe PLt GeP ,QhDOt �EeUeLQstLPPt� 

a trifft zu 

b trifft nicht zu 

c trifft nicht zu 

d trifft nicht zu 

e trifft zu 

f trifft nicht zu 

� +inZeis ]ur /|sung

+LeU Lst QLcht QuU GLe ,QIRUPDtLRQ Dus eLQeU 7e[tsteOOe JeIUDJt� sRQGeUQ GDs 
=usDPPeQsSLeO Dus PehUeUeQ ,QIRUPDtLRQeQ� ,Q GeU $QtZRUt Puss eQthDOteQ 
seLQ� GDss GLe *eUlte LPPeU NuU] QDch $EODuI GeU *DUDQtLe NDSuttJeheQ sRO�
OeQ� 

Unter geSlanter Obsoleszenz versteht man die 7atsache, dass +ersteller gezielt 
einen Defekt in ein *erlt einbauen, damit es kurz nach $blauf der *arantie 
kaSuttgeht. So wollen sie die Verbraucher
innen dazu bringen, ein neues *erlt 
zu kaufen. 

� Die kurze /ebensdauer ist Sroblematisch, da die +erstellung der Produkte 
wertvolle 5essourcen verbraucht. $u�erdem belasten dabei Schadstoffe und 
7reibhausgase die Umwelt und das .lima. 
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� Das aktuelle gesetzliche *ewlhrleistungsrecht besagt, dass .undinnen und 
.unden zwei -ahre lang nach dem (rwerb eines *erlts den +andel für einen 
Defekt beim Produkt haftbar machen können. 1ach $blauf eines halben -ahres 
müssen sie Medoch nachweisen, dass sie den Defekt nicht selbst verschuldet 
haben. 

� (lektrogerlte werden immer kürzer genutzt, da ein 7eil der *erlte bereits nach 
fünf -ahren kaSuttgeht. :eitere *ründe können sein, dass .undinnen und 
.unden immer dem aktuellsten 7rend folgen möchten, das neuste 0odell 
haben wollen und gerne die neuste 7echnologie besitzen würden. 

� .önnten die .undinnen und .unden den +andel bzw. die +ersteller llngere 
Zeit ohne 1achweis der Ursache in +aftung nehmen, würde sich wahrschein-
lich die 4ualitlt der *erlte erhöhen. Denn es liegt sicherlich nicht im ,nteresse 
der Produzenten, die vielen defekten *erlte ersetzen oder den .undinnen und 
.unden den .aufSreis erstatten zu müssen. 

6prachgebrauch 

� a nichts hberraschendes� 1ominalisierung (nach einer unbestimmten 0en-
genangabe) 

b *erlusche� $bleitung vom Verb Ärauschen³ 

c %rand� VerllngerungsSrobe (durch Pluralbildung) Ä%rlnde³ 

d am besten� in diesem Fall bezeichnet Äam besten³ den SuSerlativ von Ägut³� 
das Signalwort Äam³ weist daher ausnahmsweise nicht auf eine 1ominali-
sierung hin 

� a Der Umsatz wird angekurbelt� wenn der .unde neue *erlte kaufen muss. 
%egründung� (s handelt sich um ein Satzgefüge aus einem +auSt- und 
einem 1ebensatz (+S, 1S). 

b Smartwatches� die technisch schnell veralten� sind besonders bei -ugendli-
chen sehr beliebt. 
%egründung� Der eingeschobene 5elativsatz wird mit zwei .ommas vom 
+auStsatz abgetrennt (+S, 1S, +S). 

� ,nes Oehme vom Umweltbundesamt sagt, LKr�GHrHQ Ziel VHL es (oder: dass es 
LKr�GHrHQ�Ziel VHL), dass sich die 0enschen auf eine 0indestlebensdauer ver-
lassen können. 
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�� +inZeis ]ur /|sung

(s Lst sLQQYROO� ]uQlchst GDs 3UlGLNDt E]Z� DOOe 7eLOe GDYRQ LP MeZeLOLJeQ 6Dt] 
]u PDUNLeUeQ� $P 3UlGLNDt NDQQst Gu QlPOLch eUNeQQeQ� uP ZeOche =eLtIRUP 
es sLch MeZeLOs hDQGeOt� 

a Prlsens 

b PlusTuamSerfekt 

c Futur ,, 

d Perfekt 

�� 1eue *erlte ZHrGHQ frühzeitig (von Verbrauchern) JHkaXIt, obwohl die alten 
noch voll funktionsflhig sind. �
Obwohl die alten noch voll funktionsflhig sind, ZHrGHQ frühzeitig neue *erlte 
(von Verbrauchern) JHkaXIt. 

�� (�) Ob� SubMunktion (oder: unterordnende .onMunktion) 

(2) gibt� Verb 

(�) diese� DemonstrativSronomen 

(�) wir� PersonalSronomen 

�� +inZeis ]ur /|sung

DLe %eQeQQuQJ GeU )eOGeU GeU )eOGeUtDEeOOe NDQQ Me QDch *UDPPDtLN �]� %� 
QDch *UDQ]RZ�(PGeQ� Duch YDULLeUeQ� 

9Rrfeld linNe 6at]-
Nlammer 

0ittelfeld rechte 6at]-
Nlammer 

1achfeld 

(LQ (OeNtUR�
JeUlt 

sROOte eLQe 0LQGestOeEeQs�
GDueU  

hDEeQ�  

 ZeLO GLes Dus |NRORJLscheQ 
*esLchtsSuQNteQ QDch�
hDOtLJeU 

Lst�  

�� Die Formulierung Äein Dorn im $uge³ bedeutet, dass etwas oder Memand als 
störend�lrgerlich�unertrlglich emSfunden wird. 
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